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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Der Reichstagsausſchuß zur Uberwachung der Durchfilh

rung der Perſonalabbau Verordnung faßte eine Entſchließuüg,
wonach der Abbau von ſchwerbeſchädigten Beamten, Ange
ellten und Arbeitern nur mit Genehmigung der vberſten
eichsbehörden erfolgen darf.

Die Rechtsgültigkeit der dritten Steuernotverordnung wird
nicht nur von den betroſſfenen Jntereſſentenkreiſen, ſondern auch
von zuſtändigen juiſtiſchen Körperſchaften bezweifelt.

General Vegoutte in Düſſeldorf entſchied, daß die ge
ſtattete Rückkehr der deutſchen Beamten noch nicht grundſätzlich
auch die Wiedereinſetzung in ihr Amt bedeute. Dazu gehöre
ſeine, Degouttes, Zuſtienmung.

Am 23. Februar tritt in over der Geſamtvorſtand
des Verbandes der Preußiſchen Landkreiſe zuſammen, um über
die Stellung der Kreiskommutnalverbände zur Verwaltungs
reform in Preußen zu beraten und zu beſchließen.

Das Volksbegehren in Bayern für Landtagsauflöſung und
Verfaſſungsänderung iſt geſichert, da mehr als die erforder

lichen 800 000 Stimmen dafür abgegeben wurden.

Bedenkliche Sachverſtändigenpläne.
Die Sachverſtändigengausſchüſſe haben bei

ihrem Eintreffen in Berlin in den deutſchen Zeitungen

en ja begrüßt, als ob ſich nun „alles, alles wenden
würde. Nach dem, was jetzt aber an Mitteilungen über
das von ihnen abgeſtattete Gutachteit das übrigens in
ſeinen Grundlagen bereits in Berlin fertig war aus
Paris kommt, werden die Hoffnungen weſentlich herab
geſtimmt. Man kann dieſe Mitteilungen nach drei Ge
ſichtspunkten gruppieren:

Erſtens das Reparationsproblem alſodie Zahlungsverpflichtungen. Man will uns ein Mora
t rium für die Barzahlungen gewähren d. h. eigent
lich nicht. Denn neben der internationalen Anleihe von
etwa 10 Milliarden, gegen die die deutſche Reichs
bahn verpfändet werden ſoll, wird uns noch eine
innere Anleihe empfohlen, die aus dem kapitalflüchtigen
Beſiß herausgelockt werden ſoll. Und ein großer Seil
dieſer Anleihen ſoll ſofort nach Frankreich gehen, um einen
Seil der Reparationsſumme abzudecken. Anleihen müſſen
aber verzinſt werden; alſo haben wir für dieſe Anleihen
die Zinſen aufzubringen, in bar für die zweite, in Form
der eſeren nete für die erſte Anleihe. Die
Sachlieferungen Deutſchlands ſollen aber nicht eingeſtellt
werden dürfen Das ſind rund anderthalb Milliarden
Goldmark. (Und wir können nicht einmal die 360 Mil
lionen für die Beſatzungskoſten aufbringen!)

Z weiten s Troßdem iſt der Sachverſtändigengus
ſchuß „zur Balancierung des deutſchen Budgets“ der An
ſicht, daß es für Deutſchland „ein leichtes“ ſei, ſein Bud
get in Ordnung zu bringen. Die größte Wunde,
nämlich die Rhein Ruhrbeſetzung, wird aber
nicht geſchloſſen; denn die politiſche und militäriſche Ober
hoheit der Franzoſen und Belgier ſoll dieſem Gebiet er
halten bleiben, nur die wirtſchaftliche Einheit ſoll wieder

hergeſtellt werden. Das Saargebiet bewweiſt, was
das zu bedeuten hat. Hier ſpuken aber noch andere Pläne,
über die der Pariſer „Temps“ allerhand andeutet: er legt
ſich nämlich plötzlich für eine „Jnternationaliſierung“ dieſes
Gebietes heftig ins Zeug. Aus „Sicherheitsgründen“
natürlich. Dieſe „Jnternationaliſierung“ iſt aber nichts
anderes als die Völkerbundverwaltung a la
Saargebiet. Und wie „uneigennützig“ ſtände Frankreich
da, wenn es „großmütig“ auf die ihm ſogar von der Sach
verſändigen kommiſſion zugeſtandene politiſche und mili

täriſche Beſetzung verzichten und die Verwaltung „ſelbſt
los“ dem Völkerbund übertragen wolle. Da wäre dann
ſofort das Einvernehmen mit London hergeſtellt über
die Sehnſucht Macdonald s danach berichtete kürzlich
der rheiniſche Sozialdemokrat Meerfeld, der nach London
geflogen war, bezeichnende Mitteilungen! und „die
Jdee des Völkerbundes hätte wieder einmal geſiegt.
Allerdings einem Schwachen gegenüber. Die Starken
haben ſie nämlich immer verhöhtt.

Drittens iſt aber das Schlimmſte die geplante
Jnternationaliſierung unſerer Währung
und unſerer Eiſenbahn. Die im Auslande einzu
richtende Gold no ten (Währungs) bank ſoll als Kapi
tal zunächſt einmal das Golddepot der Reichsbank erhalten;
ferner hat die Rentenbank in ihr aufzugehen. Die Hälfte
des Kapilals wird vom Auslande aufgebrächt, und die von
dieſer Bank abhängende geſamte deutſche Währung

Sonnabend, den 233.

S ziemliche Vorſchußlorbeeren geſpendet erhalten; ſie wur
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Gemeinde Hrhörden

die umliegenden Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli.
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteile
15 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellaxriſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Freitag
vormittag 9 Uhr, Anzeigen größeren Umfangs

werden tags vorher erbeten.
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wird auf Goldbaſis geſtellt. Ein Neutraler ſoll, mit aus
gedehnten Vollmachten verſehen, die Kontrolle über die
Bank haben, deren Aufſichtsrat aus Alliterten, Neutralen
und Deutſchen zuſammengeſetzt iſt. Das iſt nichts anderes
als die internationale Finanzkontrolle über
Deutſchland. Denn die Bank iſt Währungsemiſſionsbank!

Noch ſchlimmer iſt es mit dem oben ſchon berührten
Vorſchlag der Jnternationaliſierung unſerer Eiſenbahn, die
als Garantie für eine internationale Anleihe dienen ſoll.
Freilich ſollen wir die Verfügung auch über die Bahnen
des beſetzten Gebietes wiedererhalten, aber nur, um dann
die Verfügung über das Ganze zu verlieren. Eine inter
nationale Geſellſchaft ſoll nämlich die Organiſation und
„die Uberwachung der Pfandſicherheit“ übernehmen. Das
bedeutet, daß das geſamte Tariſweſen „zum Beſten der
Gläubiger“ eingerichtet wird. Tariferleichterungen, bei
ſpielsweiſe nach den Seehäfen, wird ſich England energiſch
verbitten, und ſolche von Oſt nach Weſt beim Transport
der Rohſtoffe für unſere RheinRuhrinduſtrie wird Frank
reich verhindern. Kurz, man nimmt uns wieder ein Stück
ſtaatlicher Hoheit, deutſcher Selbſtbeſtimmung.

Das Ganze nennt ſich: eine vernünftige Regelung des

Reparationsproblems! eGoldnotenbant am 15. April?
Maßgebende Berliner Finanzkreiſe deuten an, daß

aller Vorausſicht nach die Goldnotenbank am
15. April mit dem Sitz in Zürich ihre Tätig
keit agaufnehmen wird. Die Rentenbank und
die Rentenmark ſollen vorerſt weiter beſtehen
bleiben. Das Kapital für die Goldnotenbank werden die
Schweiz, Holland und England geben. Außerdem wird
dieſem Inſtitut das Gold der Reichsbank zur Verfügung
ſtehen. Gleichzeitig ſoll ſich England verpflichtet haben,
auch der deutſchen Induſtrie weitere Kredite zu gewähren.

o J eSozialdemolratiſche Anträge im Reichstag

Reichstags auflöſung nahegerückt.
e n. Berlin, 21. Februar.Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat ihre Be

ratungen über die unter dem Ermächtigungsgeſetz erlaſſenen
Verordnungen zu Ende geführt und iſt zu dem Reſultat ge
kommen, ſich bei dieſen Verordnungen in ihrer jetzigen Form
nicht zu beruhigen. Jm weſentlichen iſt beſchloſſen worden
folgende Abänderungsanträge im Reichstage zu ſtellen: die
Forderung, die Kberſchreitung des Achtſtundentage s
nur auf Grund von Tarifverträgen zuzulaſſen, die Per
ſfonale Abbau Verordnung durch ein Geſetz zu er
ſetzen, in dem eine Berufungsinſtanz vorgeſehen iſt, die Be
amtenarbeitszeit wieder auf acht Stunden zu red u
zieren, ferner Anträge bezüglich der Erwerbsloſen und ver
wandter Materien-

Erwartet man bei dieſen Anträgen antch weniger ernſte
Konflikte, ſo iſt der weitere Antrag auf Aufhebung der
Juſtizverordnungen, die durch Reichsjuſtizminiſter Em
min ger durchgeſetzt wurden, geeignet, ſtärkere Mißhelligkeiten
hervorzurufen, ebenſo das Verlangen, die Mietsſteuer in
der dritten Steuernotverordnung zu ſtreichen. An Stelle
der letzteren wird eine Regierungsvorlage gefordert, die den
Ländern einen Zuſchlag von bis 200 25 zur Vermögensſteuer ge
ſtattet und eine neue Wohnungsbauabgabe bis 10 2 der Frie
densmiete. Die Aufwertung ſoll bis auf 20 zugelaſſen
werden und der Termin für die Rückzahlungspflicht um fünf
Jahre, vom I. 1. 1932 auf den 1. 1. 1927 vorverlegt werden.

Sollte die Regierung in einzelnen Fragen zum Entgegen
kommen geneigt ſein, ſo dürfte dies doch kaum in bezug auf
die dritte Stenernotverordnung der Fall ſein. Da auch bei den
Deutſchnationalen keine Geneigtheit vorhanden iſt, ſich
kampflos bei den Verordnungen zu beruhigen, würde unter
Umſtänden die Stellung der Regierung kritiſch werden. Auf
löſung des Reichstages und Neuwahlen könnten
dann plötzlich die Parole des Tages werden, wofür ja auch
ſchon die von der Regierung angeordneten Vorberatungen für
die Wahlen ſprechen.

Die Pfalz wiederhergeſtellt?
Rechtmäßige Verwaltung.

Nach Rückſprache mit dem Vorſitzenden des Kreisaus
ſchuſſes Geheimrat Dr. Beyersdörfer, der mit
General de Mets dieſe Verhandlungen meiter geführt hat.

Februar 1924.
4 eeehrhhhreSrSrEESS

wird halbamtlich mitgeteilt, daß die Wiederkehr der völlig
normalen Verhältniſſe in der Pfalz nur noch eine Frage
von kurzer Zeit ſein wird.

General de Metz ſteht, ſo erklärt Dr. Beyers
dörfer, auf dem Boden der zwiſchen dem Sonderaus
ſchuß der Rheinlandkommiſſion und dem Kreisausſchuß
erzielten Vereinbarungen. Damit ſei auch eine baldige
Löſung der ſchwebenden Fragen gewährleiſtet. Es ſei
daher die Rückkehr der von den Autonomiſten aus
gewieſenen Beamten in Bälde zu erwar-
ten und damit autch die völlige Wiederherſtellung der
früheren rechtmäßigen Verwaltung. Die Entſcheidung
über die Rückkehr der von den Beſetzungsbehörden bzw.
der Rheinland kommiſſion ausgewieſenen Beamten ſtehe
allein der Rheinland kommiſſion zu, und es ſei auch hier
eine wohlwollende Prüfung zu erwarten. Zur Beruhi
gung der pfälziſchen Bevölkerung könne noch mitgeteilt
werden, daß alle vom Kreisausſchuß und der pfälziſchen
Regierung unternommenen Schritte im Einverneh
men mit der bayeriſchen Regierung in
München geſchehen.

S Verkehrsſperre in Pirmaſens.
Die Rheinland kommiſſion teilt mit, daß in Verfolg

des Belagerungszuſtandes über den Bezirk Pirmaſens
folgende Maßnahmen verhängt werden: 1. Verbot des
Verkehrs bei Tag und Nacht von Perſonen und Kraft
wagen, Motor Und Jahrrädern. 2. Verbot des Verkehrs
von 4 ihr abends 6 Uhr früh i e ereVerbot des Glockenkäutens in der Stadt Pirmaſens

Höhere Beamtengehälter in Sicht.

Zum 1. April.
Wie man in Berlin erfährt, hat das Reichsfinanz

miniſterium für den 1. April d. J. eine nicht unerhebliche
Erhöhung der Beamtengehälter in Ausſicht geſtellt. Wie
viel die Erhöhung im einzelnen betragen ſoll, ſteht noch
nicht feſt und hängt von der Geſtaltung der Reichsein
nahmen in den nächſten Wochen ab. Geſprochen wird von
erwa 20 Nachdem der Beamtenabbau planmäßig voll
zogen worden iſt, ſoll man es für dringend erforderlich
halten, daß die in ihren Stellungen belaſſenen Beamten
auskömmlich beſoldet werden. Es wird angenommen, daß
der beabſichtigten Erhöhung der Gehälter von keiner Seite

widerſprochen werden wird. S
Politiſche Rundſchav.

S Oeutſches Reich.
Wahlvorbereitungen der Regierung.

Bei der Reichsregierung rechnet man mit der Möglich
keit baldiger Reichstagsneuwahlen. Dafür ſpricht folgende
halbamtliche Veröffentlichung

Der Reichsminiſter des Jnnern hat die Landesregie
rungen durch Rundſchreiben aufgefordert die Gemeinden
anzuweiſen, mit der Vorbereitung der Wählerliſten für die
Reichstagswahlen ſofort zu beginnen und die Arbeiten ſo
zu beſchleunigen, daß die Liſten am 23. März auslegungs
fertig ſind, da immerhin mit der Möglichkeit zu rechnen
iſt daß die Neuwahlen noch vor Ablauf der Legislatur
periode ſtattfinden.
Verhaftung eines Landesverräters.S er bayeriſchen Grenze wurde der Handlungs
gehilfe Fritz Doehmel verhaftet, der unter dem
eines in Eſſen begangenen Landesverrats von a O r
rechsanwaltſchaft geſucht wird und in dem n re
Prozeß gegen Ulain und Genoſſen als Spitzel eine t
geſpielt hat. Doehmel iſt bereits nach Leipzig übergefüt

worden.
Landtagseröffnung in Oldenburg. eIn der erſten Sitzung des oldenburgiſchen Landtage
wurde der bisherige Präſident Schrö der S. p.)
wiedergewählt Auch die beiden Vizepräſidenten Jord u
(Soz.) und Haßkamp (Ztr.) wurden wer t
Eine der wichtigſten Vorlagen iſt e e o
lage. Miniſterpräſident v. Finck erklärte e d
kaäge möglichſt umgehend zu erledigen ſei, weil ſonſt die



rung von perſönlichen Zulagen,

Regierung auf dem Verordnungswege die notwendigen

Maßnahmen treffen müſſe. eFrankreich.
X Attentat gegen einen Faſziſtenführer. Ein antifaſziſti-

ſcher Anſchlag wurde in einer bekannten Speiſewirtſchaft
auf den Boulevards verübt. Ein junger Italiener hat
Nicola Bonſervizi, den Pariſer Korreſpondenten des Dr-
gans von Muſſolini, des „Popolo d Jtalia, durch einen
Revolverſchuß verletzt. Der 21jährige Täter, der Anarchiſt
iſt, wurde verhaftet. Er iſt von Beruf Müller. Der Ver
haftete, mit Namen Erneſt Bonomint, erklärt, er habe nicht
den Menſchen, ſondern die faſziſtiſche Jdee töten wollen

Aus Jn und Ausland.
Dresden. Die Deutſchnationalen haben einen Miß

trauensantrag gegen das Kabinett Held im ſächſiſchen
Landtag eingebvacht.

Dresden. Als Urheber der kürzlichen ſchweren Bonn ben
anſchläge in Hohenſtein-Ernſtthal ſind ſieben kommuniſtiſche
Arbeiter verhaftet worden.

München. In einem offenen Briefe an den Reichspräſi
denten hält Dr. Emil Gam ßer in München den Vorwurf des
Landesverrats gegen den Reichspräſidenten
gufrecht und behauptet, dafür den Wahrheitsbeweis anttreten zu
können. Gegen Dr. Ganßer war die zunächſt angeſtellte Straf
verfolgung eingeſtellt worden.

Prag. Der deutſch-chriſtlich-ſoziale Abgeordnete Luſſchka
hat an den Papſt eine Denkſchrift gerichtet, in welcher die Be
drückung des vom Deutſchen Reiche an die Tſchechoſlowakei ab
getretenen Hultſchiner Ländchen s geſchildert wird.

Arbeiter und Angeſtellte.
Kondon. (Ende des Dockarbeiterſtreiks.) Das

Arbeitsminiſterium gibt vbedannt, daß der Docharbeiterſtreik nach
Verhandlungen, die die ganze Nacht gedauert haben, 6 eig e
legt worden iſt, nachdem die Arbeitgeber die Lohnerhöhung
von 2 Schilling pro Tag und Mann und eine größere Regel
mäßhigkeit in der Beſchäftigung der ungelernten Arbeiter zuge
ſtonden haben. Das Ende des Streiks iſt durch öffentliche Ver
handlungen vor dem Schiedsgericht herbeigeführt worden.

rS Preußiſcher Landtag.
(301. Sitzung.) tt. Berlin, 21. Februar.

Das Haus verabſchiedet zunächſt den Geſetzentwurf zur
Anderung des Waſſergeſetzes, der die ſtädtiſchen Abwäſſer den
Zwecken der Landwirtſchaft dienſtbar machen will.

Es folgt die Beratung der Notverordnung über die vor
läufige Ausſetzung der Durchführung von Vorſchriften des
Hebammen geſetzes die Durchführung des Geſetzes ſoll
inſoweit ausgeſetzt werden, als ſie die Errichtung und An
hörung von Hebammenſtellen vorſchreibt und die Aufgaben
dieſer Stellen regelt. Schließlich wird die Verordnung a be
gelehnt. Das Haus geht über zur erſten Beratung der

preußiſchen Perſonalobbauverordnung,
die vom Ständigen Ausſchuß beſchloſſen und vom Staats
miniſterium mit Geſetzeskraft erlaſſen worden iſt. Zugleich mit
Der Abbauverordnung beraten wird eine große Anzahl von
Anträgen und Anfragen a den r War ader Gehälter im beſetzten iet, über die te n a über die Erhöhung der Be
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mtenbezüge, Ausbau der Notſtandsbeihilfen, Behandlung
der Verdrängten, Fürſorge für weibliche Beamte ſowie An
ßedlung von Beamten, Angeſtellten und Arbeitern.

z 1Deutſcher Reichstag.
(399. Sitzung. CB. Berlin 21. Februar.

Der Reichstag ſetzte die Pfalzdevbatte fort. Zur Be
antworeung der beiden Interpellationen nahm zuerſt der Mi
niſter für die beſetzten Gebiete, Dr. Hoefle, das Wort, der
eingangs auf den engen Zuſammenhang der frangöſiſchen
Politik und der ſeparatiſtiſchen Bewegung und der ganzen

Pfalzfrage
zu ſprechen kann. Der Miniſter meinte, daß der Separatismus
als ſolcher im Rheinlande wohl endgültig er le digt ſein
dürfte aber es habe dem Anſchein, als vb die Franßofen andere
Mittel ſuchten um ihr Ziel zu erreichen. Der Redner veſchäf
tigte ſich dann mit dem unerträglichen Druck der Boefatzungs

trüppen auf die Bevölkerung an Rhein und Ruhr und geißelte
unter lebhaftem „Hört, hört!“ des Hauſes die Tatſache, daß
140000 Ausgewieſene noch immer nicht zurückkehren
dürfen, daß 1500 Gefangene noch immer nicht vefreit ſeien. Die

verfönliche und wirtſchaftliche Freiheit würde aufs ſchaävſſte

Den nenn' ich vornehm, der ſich ſtreng beſcheiden
Die eig ne Ehre gibt und wenig fragt,
Ob ihn die Nachbarn läſtern oder neiden

Paul Heyſe.

Jrrungen und Schickſal
S [Nachdruck verboten.

Ahnte das kluge Mädchen trotzdem etwas von ſeinen
wirklichen Abſichten Jhr Erxröten und das dankbare Leuchten
der wundervollen Augen ließ es faſt vermuten. Aber ſie
willigte mit Freuden ein, und eine ſchwere Laſt fiel von
ihrer Seele. Geld verdienen! Wie herrlich

„Nun, lieber Kollege ſprach er, nachdem dieſe An
gelegenheit erledigt war, haſtig weiter, ein Anliegen hätte
ich auch noch an Sie perſönlich Wären Sie noch vereit,
Jhre Mineralienſammlung zu verkaufen Jch wüßte einen
Abnehmer

Einen Abnehmer fragte Meerfurt gedehnt
ungläubig

„Beſtimmt! Ein Bekannter von mir, der Gymna
ſialprofeſſor König in Magdeburg erſtände ſie gern für
ſeine Söhne. Der Mann beſitzt Gelder Darum ließen ſich,
denke ich, wohl fünfhundert Mark herausſchlagen.

Der alte Herr lächelte verlegen, indem er erwiderte
„Dreihundert verlange ich nur, und niemand wollte ſo

viel geben. Selbſtverſtändlich gebe ich ſie ab. Jch trennte
mich ja von viel wertvollerem. Was nützen mir Samm
lungen, wo ich faſt blind bin und und Nun,
jedenfalls wäre ich Jhnen ſehr dankbar, beſter Kollege!“

Er würde die Mineralien für ſich behalten, ſagte Char
lotte ihr feiner Jnſtinkt. Sie durchſchaute mit klarem Blick
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und

dieſes hochherzigen Freundes Handlungswe

unterdenckt. Die Preſſe werde gernebelt. So ſeien allein ü der
100 Redakteure aus gewieſen worden. Die Franzoſen
täten alles inn das Bekenntnis zum Deutſchtum zu veſtrafen,
deshalb ſeien alle vaterländiſchen Kundgebungen verboten. Der
Redner erwähnte dann die Tatſache, daß die engliſche und
italientſche Preſſe den wahren Zuſammenhang erkannt und ganß
offen ausgeſprochen hätten, daß

Frankreich den Separatismus begünfſtige.
Der Miniſter ging dann auf die Rußerungen des Generals
de Metz ein Und betonte unter lebhafter Bewegung des
Hauſes, daß die frangöſtſche rer in ihrer Anttvort auf
die letzte deutſche Note jede Dis kuſſion abgelehnt
ar weil es ſich angeblich um eine innerdeutſche Angelegen

eit handele. Herr Hoefle unterſtrich weiter die Tatſache,
daß die deutſchen Gerichte den ſeparatiſtiſchen Hochverraätern
nicht beikommen konnten, weil die Rheinlandkommiſſion ihre
ſchützende Hand über ſie gedeckt habe. Die deutſche Polizei ſei
entwaffnet worden die allein genügt hätte, um in einer Nacht
dein ganzen ſeparatiſtiſchen Spuk ein Ende zu machen. Jm
weiteren Verkauf ſeiner Ausführungen wurde den Führern der
politiſchen Parteien und der Gewerkſchaften ſowie der ganzen
Bevölkerung der Pfalz der Dank der deutſchen Regierung für
die Haltung ausgeſprochen und für das einmütige Zuſammen
ſtehen gegenüber den Separatiſten. Zum Schluß vetonte der
Miniſter den Willen der deutſchen Regierung zu einer ſchnellen
und gerechten Löſung der Reparationsfrage. Dazu ſei aber
Vorausſetzung die

Wiederherſtellung des deutſchen Wirtſchaftslebens,
der deutſchen Verkehrseinheit, der deutſchen Verwaltung und
des freien Verfügungsrechtes des Deutſchen Reiches über alle
ſeine Wirtſchaftsgebiete. Trotzdem auf die Dauer die Zahlung
der Beſatzungskoſten im jetzigen Ausmaß nicht möglich ſei, ſei
die Regierung doch entſchloſſen, ſie vorläufig im Jntereſſe der
Bevölkerung weiter zu zahlen und auch die ausgewieſenen
Privatperfonen und ausgewieſenen Beamten weiter zu unter
ſtützen.8 Todes ſtrafe für hochverräteriſche Separatiſten.

Reichsjuftizminiſter Dr. Emminger erkannte den Grund
edanken des deutſchnationalen Antrages auf ſofortige Ein
eitung eines Straſverfahrens gegen die Separatiſten und Ver

hängung der Todesſtrafe bei Uberführung des Hochverrats als
verſtändig an, bat aber um KUberweiſung an einen Ausſchatß,
weil der Antrag eine außerordentlich tiefgehende Umgeſtaltungdes Reichsrechts bedeute. Das Haus vbeſchüept die Beſprechung

der Jnterpellationen. eAusſprache der Parteien.
Abg. Geck- Mannheim (Soz.) meinte, daß durch die Art

der Einſtellung der nationaliſtiſchen Preſſe der Abwehrkampf
in der Pfalz beſchädigt worden wäre, und bedauerte, daß die
bayeriſche Regierung durch offiziöſe und offizielle Erklärungen
die Haltung der pfälziſchen Sozialiſten verdächtigt habe. Jn
dieſem Zuſammenhange bedauerte er die Angriffe auf den Abg.
Hoffmann Kaiſerslautern, der niemals die Losköſung der
Pfalz vom Deutſchen Reiche erſtrebt habe.

Abg. Zapf (D. Vp)) ſchilderte die überwältigende militä
riſche und politiſche Lage, in der ſich jetzt Frankreich befinde, zu
der es mit Englands Hilfe, das keine große Zentralmacht in
Europa aufkommen laſſen wollte, geraten wäre. S

Abg. Dr. Helſferich (Deutſchnat.) knüpfte an die Auße
Dr. Streſemanns über den Silberſtreifen am Hori
an und meinte dieſer ſei gerade in der treudeutſchen Pfalz zu
ſehen, wo ſich die Bevölkerung tapfer von der Gottesgeißel der
Separatiſten vbefreit habe. Man darf ſich aber nicht täuſchen
das Scheverſte ſtünde der Pfalg und dem Reichs
nöch bevor. Der Befehl Ludwig IV. die Pfalz zu vet
brennen, wirke Heute noch nach. Infolge eines Zwiſchenritf
des Abg. Ledebour, der dem Redner zurief, er ſolle
wicht ſo lange mit der Vergangenheit auſhalten, machte
auf der Rechten Unruhe beenerkbar. Der Redner rege
man müſſe aus der Vergangenheit lernen, dieſe ſei der Spi
der Gegenwart. Der Redner kam auch auf die vielen Ver
trags und Rechtsbrüche Frankreichs zu ſprechen und führte
welter aus, daß die Vorgänge in der Pfalz der ganzen Welt
eigen müßten, was das Verſailler Diktat in den Händen
frankreichs bedente, und daß nicht Frankreich ſondern Deutſch

land einen Anſpruch auf Sicherheit gen die infamfte Ber
gewaltigung allen Menſchenrechtes habe.

Abg Gerſtenberger (Bayer. Volksp.) trat für die enge Zw
fammengehörigkeit zwiſchen Pfalz und Bayern ein.

Frau Pfülf (Soz.) legt gegen die Ausführungen Dr. Helſſe
richs Proteſt ein, deren chauviniſtiſchen rakter ſie tadelte.

Abg. Thomas (Komem.) wandte ſich in ausgedehnter Rede
gegeit die Großinduſtrie der Pfalz.

Darauf wurde die Sitzung auf morgen vertagt.

iſe und hätte ihm
aufjubeld die Hände drücken mögen. Ein wahrer Freund!
Welch ein Troſt im ſorgenvollen Daſein Nun erhielt man
Geld, die noch unbezahlten Rechnungen zu begleichen. Gott
ſei geprieſen!

Grünwald erkannte mit freudigſter Genugtuung, wie
hoch er das gute Kind beglückt hatte, welche Wohltat er auch
dem alten Herrn erwies Jhm war es, als ſei ſein Leben,
das ihm oft gar ſo fade und zwecklos erſchien, auf einmal
wieder gehaltvoll geworden Eine Aufgabe ſtellte es ihm,
eine herrliche, wunderſchöne Aufgabe

Nach dem Beſuch im einſamen Gartenhäuschen begab
der Doktor ſich unverzüglich zu dem Goldſchmied Ziegenhols,
der aufs unangenehmſte davon überraſcht war, daß man ſich
über die von Fräulein Meerfurk an ihn verkauften Schmuck
ſachen bereits in den Kaffeekränzchen unterhielt. Er ver
wünſchte mit grimmen Gebärden und großem Wortſchwall
den erbärmlichen Stadtklatſch und ließ ſich nach einigem Be
denken wirklich bewegen, dem gelehrten Herrn die Gegen
ſtände ohne beſonderen Vorteil zu überlaſſen, ſchwur auch,
nicht zu verraten, daß dieſer ſie erworben habe, falls die
junge Dame mit einer Nachfrage an ihn herrantreten ſollte.

Gottfried Grünwald ober hob die Kleinodien auf als
einen überaus koſtbaren Schatz. Wie er es anſtellen würde,
ſie Lottchen zurückerſtatten, darüber war er ſich heute noch
nicht ſchlüſſig.

Auch Alberti erſchien jetzt wieder mit größter Regel
mäßigkeit im Nachbarhauſe. Er war ein ſtiller, in ſich ge
kehrter Mann geworden, denn er hatte die Nichtigkeit aller
irdiſchen Größe zur Genüge kennen gelernt: Seine letzte
Spekulation völlig fehlgeſchlagen, Verluſte, über Verluſte

Land wirtſchaftliche Woche in Berlin.
Berlin, 21. Februar.

Jm Sitzungsſaal des Reichswivtſchaſtsrates fand eine ge
meinſame Veranſtaltung des Reichs verbandes landlanne hen cher Wendſemenberewe v

ndes märkiſcher landtvirtſchaftli usfr edes S e für M rirſeſge Geräte und
Maſchinen der Deutſchen LandavirtſchaftsGeſe Uſchaft ſtatt. Nach
mehreren Anſprache twarrde eine Entſchließung angenommen
die entſchiedenen Eitrſpruch dagegen erhebt, daß die in der hei
miſchen Wirtſchaft. gewonnenen Erzeugniſſe der Umſatz

e u a ha We während eingeführte Ausland
rei on ſind.Uber die ſchwere Kriſts der Landwirtſchaft ſprach der Vor

ren des Reichslandbundes Dr. Roeſicke: Der Landwirt
nun heute vielfach ſeine Steuern nur bezahlen, wenn er Kre

vite aurfnimat. Kredite ſind aber, wenn Uberhaupt, nur zit 18
20 bis 30 25 Zinſen zu erhalten Der Regierung muß auf das
energiſchſte nahegelegt werden: Es konmt, wenn nicht eidlech
Abhilfe geſchaffen wird, der Tag, wo die Landwirtſchaft keine
Steuern mehr bezahlt, weil ſie einfach dazu nicht
Lage iſt.

Vorträge über beſondere die Hausfrauen intereierenden
Fragen und Filmvorträge beſchloſſen die Verſammlung z

Den Aufbau des Genoſſenſchaftsweſens
be handelte die heutige Sitzung der deutſchen Landwirt
ſchafts geſellſchaft. Geh. Finanzrat Dr. Joſt ver
langte eine Trennung des Kreditgeſchäfts vom Warengeſchäft.
Die Waren ſeien in Bar zu bezahlen, während für Kredite ein
feſter Zinsfuß zu erheben ſei. Geh. Rat Joſt wandte ſich dann
gegen die von verſchiedenen Seiten geäußerte Abſicht, die bis
herige Kreditorganiſation durch Ausſchaltung von Zwifchen
gliedern abzuändern. Weder die dörSchen Eimzelgenofſen
ſchaften noch die Provinzialbaſſen noch die Preitßenka Laſſen
h ausſchalten, wenn Hie Organiſation leiftungefähig leben
vlle. Die eingelnen Genoſſenſchaften müßten ſich neu auſbauen

und nach Möglichkeit Spareinlagen heranziehen. Herr Dr.
Gräbke Detmold ſprach über die Frage der Ausſchältung
unnötigen Zwiſchenhandels und Anbahnung unmittelbaren
Bevrkehrs zwiſchen Erzeuger und Verbraucher.

a

Deutſche Volkspartei für Landwirtſchaftshilfe.
Der Reichsausſchuß für Landwirtſchaft der Deutſchen

Volkspartei hat Forderungen für die künftige Wirtſchaſtspolitik
aufgeſtellt: 1. s iſt Aufgabe der Reichsregierung, eine
Steuer politik zu vetreiben, die im Segenßat zur bis
herigen den Landavirt auf ſeiner Scholle erhält und die Ev
zeugung nicht geſährdet. 2. Die Leiſtungs fähigkeit der Land
wirtſchaft und damit die Sicherung der Volksernährung iſt nur
bei güsreichend en Preiſen gewährleiſtet. 3. Die dursh die
ſchwlerige Lage der Latwdeviriſchaft herveigeführte Kresit
not bedarf drir Unds ſchleunigſt der Abhilfe 4 Die Ge
ſtaltung der Eiſenbahntarife für landwirtſchaftliche Er
zeniſfe ind Besarfaſtonfe iſt in Sinne einer großzügigen die
Nahrungetnittelerzerigitng fördernden Regebung zu vetreben.

Höhere Perſonen, niedrigere Gütertarife
Vorſchläge des Reichseiſenbahnrats.

Jm Slkändigen Ausſchuß des Reichseiſenbahnrates
wurde die Notwendigkeit und Mög einer Srmäßigung der Gütertarife eingehend beraten
Es wurde ein Antrag angenonmen, der eine Ermäßi
gung aller Tarife der Normalklafſen nach Klaſſen
geſtaffelt um 20 bis 10 befürwortet. Die Ermäßigung
bom 20. Januar von 8 iſt in dieſen Zahlen bereits
enthalten. Für den Kohlentkarif wurde eine Ermäßi
gung um 25 gewünſcht. Zum Wiedergufbau des Wirt
ſchaſtslebens ſollen weitere Ausnahmetarife und
Rotſtandstarife eingeführt bzw. vorhandene weiter aus
gebildet werden, namentlich für Düngemittel, den Waſſer
imnſchlag und für die Seehäfen. Es ſoll der Verwaltung
überlaſſen bleiben, zu prüfen, ob und inwieweit der An
trag finanziell durchgeführt werden kann.

Für die Perſonentarife trat der Ausſchuß der
Vorlage der Verwaltung bei, die bekanntlich weſentliche
Erhöhungen bringt. Die Schnellzugszuſchläge und Preiſe
der Zeitbarten bleiben unverändert. Die Verordnung über
die Schaffung des Unternehmens Deutſche Reichsbahn
behält bei Anderung der Sätze der Normaltarife der
Reichsregierung die Mitwirkung vor.

Enttäuſchungen. Dazu kam daß ſeine bisher ſo robuſte Ge
ſundheit ernſtlich gelitten und ein leichter Schlaganfall ihn
recht eindringlich an das Ende aller Dinge gemahnt hatte.
Heute grollten Meerfurts ihm nicht mehr wegen ſeiner Un
gerechtigkeit und Härte gegen den Sohn, denn ſie wußten,
wie ſchwer die Erinnerung daran auf ihm laſtete, wie gern
er ſein Unrecht gutgemacht haben würde. Die zwei hoch
herzigen Menſchen empfanden nur reines Mitleid mit ihm,
und Lottchen hielt es für ihre heilige Pflicht, ihn zu tröſten,
ihm Liebe zu erweiſen. Bald mußte er die ſtolze Villa ver
laſſen. Es bliebe ihm von aller ſeiner Habe nur ſo viel
übrig, daß er ein recht beſcheidenes, ja erbärmliches Leben
führen könnte. Der Doktor bot ihm an, die zwei oberen
Zimmer ſeines Häuschens zu beziehen, und Charlotte wollte
treuülich für ihn ſorgen. Er war ja ihres Werners Vaker,
darum glaubte ſie, ſo handeln zu müſſen.

Heute hatte er eingewilligt.

Noch vor dem Weihnachtsfeſt bezog er, nachdem die
Villa mit ihren Prunkgegenſtänden meiſtbietens verkauft
worden war, die überaus beſcheidene neue Wohnung. Als
entthronter König fühlte er ſich; ſein Stolz war gänzlich
gebrochen.

Wie von einer faſt unerträglichen Bürde befreit, atmete
Lottchen jetzt auf, denn ſie brauchte der Gläubiger lebloſe
Geſichter nicht mehr zu fürchten, brauchte nicht mehr in Sorge
zu fragen Was werden wir eſſen, was werden wir trinken

Sie verdiente auskömmlich Geld, dank der Güte ihres
väterlichen Freundes Brachte ihr das Abſchreiben ſeiner
Manuſkripte ſchon jede Woche ein netkes Sümmchen ein, ſo
fand ſie außerdem noch eine nach ihren beſcheidenen Begriffen
xecht reichlich fließende Erwerbsquelle durch die kunſtoollen
kleinen Muſter, die ſie für eine Glasfabrik zeichnete und
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Amtlicher Teil
Bekanntmachung.

Der Herr Reichsfinanzminiſter hat ſich damit einver
ſtanden erklärt daß auch der Anterzeichnete Schuldver
ſchreibungen für die Rentenbank entgegen nehmen kann, ſo
fern der zur Ausſtellung der Schüldverſchreibung Verpflichtete
mit der Erledigung durch mich einverſtanden iſt.

Jch habe demzufolge Termin auf

Mittwoch, den 27. d. Mts.
vorm. von 9 bis 1 Ahr und nachm. von 2 bis 4 Ahr
angeſetzt in welchem ich zur Entgegennahme der Erklärungen
bereit bin.

Dle vom Finanzamt ergangenen diesbezügl. Vorladungen
ſind gegenſtandslos, wenn von der Ausſtellung der Schuld
verſchreibung bei dem Unterzeichneten Gebrauch gemacht wird.

Bekanntmachung
Die mit der Zahlung der Grund Gebäude, Gewerbe

Betriebs und Gemeindehundeſteuer für Januar bis März
1924, der Kreishundeſteuer für Oktober 1923 bis März 1924
ſowie der ſtaatlichen Grundvermögensſteuer für Februar 1924
im Rückhſtande befindlichen Steuerpflichtigen werden auf
gefordert, dieſe innerhalb 3 Tagen an uſiſere Gemeinde
kaſſe zu zahlen, widrigenfalls ohne weiteren Aufenthalt zur
Pfändung oder den ſonſt zuläſſigen Zwangsmitteln ge
ſchritten wird.

Eine Verſendung von Mahnzetteln findet nicht ſtatt.
Der auf Grund der Verordnung des Preußiſchen Staats-
miniſteriums vom 18. Januar 1924 (Pr. G. S. S. 40)
zu zahlende Zuſchlag für Steuerrücſtände kommt vom
23. ds. Mts. ab zur Erhebung

Annaburg. den 21. Februar 1924
Her Gemeinde Vorſtand. Henze

Das wertbeſtändige Notgeld des Provinzialverbandes
von Sachſen (Zwiſchenſcheine zu 10 und 5 Goldmark) wird
von der Gemeindekaſſe bis zum 27. ds. Mts. zur Einlöſung
angenommen. Gegenwert wird vorausſichtlich am 3. März

e

Lokales und Provinzielles
Annaburg. Der zur ehemaligen Knaben Erziehnngs-

anſtalt gehörende große Wirtſchaftsgarten ſt am Februar
in einen langjährigen Pachtbeſitz des Kriegshinterbliebenen
Heims übergegangen, Nach einer vertragl. Vereinbarung
zwiſchen dem Landesfinanzamt und dein Landeshauptmann
wird jedach denjenigen ehemaligen Anſtaltsbeamten, die in
Annaburg im Ruheſtande lebett oder noch auf Wartegeld

geſetzt ſind für ihre Perſon auch weiterhin ein Stück Garten

Aand belsſ enIm Einvernehmen mit dem Herrn Reichsminiſter
der Finanzen werden die Notgeldſcheine des Freiſtaates
Preußen über 1,05 Goldmark Dollar und 0,42
Goldmark o Dollar nord amerikaniſcher Währung
lautend v. 20. 2, 1924 ab zur Einlöſung aufgerufen.
Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß dies Friſt für die
Einlöſung der aufgerufenen 4,20 Goldmarfſcheine bis zum
25 2. 1924 einſchließlich verlängert wird

Dem unerlaubten Handel mit den brauneu rot
geſtempelten Tauſend markſcheinen will die Reichsbank durch

einen Aufruf oder Umtauſch dieſer Noten ein Ende machen.
Herzberg, 15. Febr. Am 2. Oktober v. Js. früh

wurde der Arbeiter Teube an ſeinem Acker im Lug tot auf
gefunden. Die Verletzungen an der Leiche deuteten auf
einen Mord hin. Jm Laufe der Unterſuchung wurde der
Handelsmann Lichtenberg hier als mutmaßlicher Täter ver
haftet und Anklage gegen ihn erhoben. Geſtern fand nun

auch mit viel Geſchick und Farbenverſtändnis ausmalte.
Grünwald hatte dieſes ſchöne Talent zu fördern und für ſie
nutzbringend zu verwerten gewußt. Und dann kam noch
etwas hinzu, daß ihre Verehrung für dieſen edlen Menſchen
den Höhepuukt erreichen ließ. Er befreite Meerfurt von
ſeinen quälenden Hypothekengläubigern, indem er die guf
dem Hauſe laſtende beträchtliche Grundſchuld tilgte und ſelber
dem Freunde ein recht anſpruchsloſer Gläubiger wurde Jhm
genügte die Hälfte der bisher zu zahlenden Zinſen Dieſe
hochherzige Tat hielt er für etwas Selbſtverſtändliches, da er
durch eine unerwartete Erbſchaft in den Beſitz eines anſehn
lichen Vermögens gelangt war. Hatte ihn doch ein ehe
maliger Reiſegefährte, dem er in Weſtafrika das Leben ge
rettet, zu ſeinem Univerſalerben eingeſetzt. Gern hätte nun
Lollchen die an Ziegenhals verkauften Andenken wieder
erworben Und daß ihr das nicht möglich war, betrübte ſie
aufs Schmerzlichſte. Ganz offen ſprach ſie eines Tages
darüber zu Grünwald, denn ſie vermutete, daß er durch
ſeine Schweſter bereits von dem ſtadtbekannt gewordenen
Verkauf erfahren haben möchte. And ſiehe da, wenige
Stunden ſpäter machte der liebe Menſch ihr das auf immer
Verlorengeglaubte glückſtrahlend zum Geſchenk Die günſtige

Gelegenheit dazu war gekommen
Ich begehre ja keinen Dank von dir, Loltchen, ſchenke

mir nur dein Herz und mein Alles ſoll dein ſein Dennoch
ſchwieg er, denn ſo eine Ueberrumpelung dünkte ihm unwürdig
Sie konnte ja von dem, was er für ſie empfand, nichts
ahnen, ſie ſah nur den väterlichen Freund ihm, einen ehr
würdigen Mann, der alle Leidenſchaften der Jugend längſt
überwunden hätte. Gerade darum begegnete ſie ihm mit ſo
kindlichem Vertrauen Sollte er das zuſchanden machen
Rein, nein, es durfte nicht geſchehen. s

Er blieb abermals Sieger
Fortſetzung folgt.

gegen L. die Verhandlung vor der Torgauer Strafkammer,
da die Schwurgerichte vorläufig ausgeſchaltet ſind, ſtatt
Es waren 28. Zeugen und 8 Sachverſtändige geladen Auf
Grund der Beweisaufnahme beantragte der Stagatsanwalt
gegen L. Todesſtrafe wegen Mordes Der Verteidiger
ſtellte hierauf einen neuen Beweisantrag und wurde deshalb
die Verhandlung auf heute vertagt,

Torgau, 16, Febr. Heute nachmiklag wurde von der
Strafkammer in der Mordſache Teube das Urteil gefällt,
Lichtenberg wurde wegen Mordes zum Tode und dauern
dem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt

Kobershain, Kreis Torgau. (Wilderer verurteilt.)
Der 35 jährige Schuhmacher Guſtav Franke von hier wurde
von Landgericht Leipzig wegen Wilderns, qualifizierten
Widerſtandes gegen einen Forſtbeamten und verſuchten Tol
ſchlags zu 2 Jahren 9 Monaten Gefängnis und 3jährigem
Ehrenverluſt verurteilt

Schlieben. Ein Raubüberfall wurde auf den Kutſcher
des Stechauer Milchwagens verübt, als dieſer ſich auf der
Heimfahrt nach Stechau befand. Den Tätern es handelt
ſich um zwei junge Leute in feldgrauen Röcken fielen
7 Rentenmark in die Hände. Anſcheinend vermuteten die
Täter, daß der Kutſcher die Milchgelder bei ſich führte, was
aber zum Glück nicht der Fall war.

Ein Eiſenbahnzug entgleiſt.
Brennende Eiſenbahnwagen ſtürzen auf die

Häuſer des Dorfes
Nach einer Mitteilung der Eiſenbahndirektion Erfurt

entgleiſte ein Eilgüterzug München Berlin bei Ludwigs
ſtadt. Der Zug hatte durch Verſagen der Luftdruckbremſe
eine raſende Gefchwindigkeit und kam bei der hoch über der
Talſohle gelegenen Eiſenbahnbrücke zur Entgleiſung Mehrere
Wagen des Zuges gerieten in Brand. Die Lokomotive
und 21 Wagen ſtürzten auf die unter der Eiſenbahnbrücke
gelegenen Häuſer des Dorfes. Von dieſen gerieten 3 in
Brand, wurdn vollſtändig zerſtört und bilden mit den ab
geſtürzten Eiſenbahnwagen einen Trümmerhaufen. An
Toten ſind bisher feſtgeſtellt der Lokomotivführer, der Heizer
und 2 Beamte vom Zugperſonal.

Nah und Fern
f S Beſichtigung unſerer „M. d. R. gegen 50 Pfennig
Entree. Um der „Ubervölkerung“ des Reichstagsreſtau
rants vorzubeugen, hat die Direktion des Reichstags
gebäudes verfügt, daß alle Beſucher dieſer Gaſtſtätte, die
nicht Abgeordnete, Regierungsmitglieder oder Journa
liſten ſind, vor dem Eintritt eine Gaſtkarte, deren
Preis 50 Pfennig beträgt, zu löſen haben. Ein Berliner
Blatt bemerkt dazu „Anſcheinend betrachtet man eſſende
Volksvertreter als eine Sehenswürdigkeit beſonderer Art
und gewährt darum dieſen Anblick Neugierigen nur gegen
ein Entree
O Großfeuer in einer Berliner Fabrik. In der Par

fümeriefabrik von Kopp und Joſeph in Berlin brach ein
Großfeuer aus. Da die in den Fabrikräumen lagernden
Chemikalien und Säuren unter großer Rauchentwicklung
brannten, wurde es der Feuerwehr ſchwer, an den Brand
herd heranzukommen. Ein Feuerwehrmann wurde lebens
gefährlich verletzt. Die Räume der Fabrik konnten nicht
gerettet werden.

O Eine Schülertragödie. In der TreitſchkeRealſchulein BerlinWilmersdorf ſtürzte ſich der r e
daner Pohlmann aus dem dritten Stockwerk in den
Lichthof des Dreppenhauſes und war ſofort tot. Pohl
mann hatte zu Weihnachten ein ſchlechtes Zeugnis er
halten und ſollte es von den Eltern unterſchreiben laſſen.
t die e e daß ſie ſich nunmehr mit den

ern direkt in Verbindung ſehen würden, hat ſich derSchüler das Leben Denen d be
O Ein verſchollenes Segelſchiff findet ſich wieder ein.

Nach faſt achtmonatiger Reiſe iſt der „Harald“
der Nordiſchen Handels und Reederei Geſellſchaft in
Hamburg an ſeinem Beſtimmungsort in Ching einge
troffen. Das Schiff iſt in Hamburg mitſamt der 36 Mann
ſtarken Beſatzung längſt als verloren betrachtet worden.
Da der Segler keine drahtloſe Telegraphie an Bord hatte,
konnte er in der langen Zwiſchenzeit keinerlei Nachricht
über ſein Schickſal geben.

O Schwerer Automobilunfall. Ein Automobil, das in
raſcher Fahrt von Weimar nach Erfurt fuhr, rannte in
der Nähe von Linderbach mit voller Wucht gegen einen
Baum, überſchlug ſich und begrub die Jnſaſſen unter
ſeinen Trümmern. Einer der Jnſaſſen war ſofort tot.

O Profeſſor Steinach gegen den Steinachfilm. Profeſſor
Steinach, der Entdecker einer neuen Verjüngungsmethode,
veröffentlicht eine Erklärung, in der er unter Hinweis
guf den in Wien zum erſtenmal zur Vorführung gelangten
Berliner Film „Steinachopevationen an Menſchen da
gegen Proteſtiert, daß ſein Name zu geſchäftlichen Zwecken
mißbraucht wird.

O Deckeneinſturz im Wiener Konzerthaus. Nach Ab
ſchluß des 1000. Konzerts des SchubertBundes fand im
Mozart Saal des Wiener Konzerthauſes ein Feſteſſen ſtatt,
an dem mit anderen Ehrengäſten auch der deutſche Ge
ſchäftsträger teilnahm. Während der offiziellen Reden
ſenkte ſich nach verdächtigem Kniſtern plötzlich ein Teil der
Saaldecke, was die Tiſchgäſte veranlaßte ſich ſchnell in den
nicht gefährdeten Raum des Saales zurückzuziehen. Gleich
darauf ſtürzten etwa zwölf Quadratmeter Stukkatur auf
die Feſttafel herab. Von den Gäſten iſt niemand verletzt.
Als Urſache des Einſturzes wurde ein Waſſerrohrbruch
feſtgeſtellt.

O Ein neuer Flugzeitrekord Berlin London. Der
Pilot A. L. Robinſon hat mit ſeinem 34 Perſonen faſſen
den NapierFlugzeug einen neuen Flugzeitrekord auf der
Strecke Berlin London aufgeſtellt: er hat dieſe Strecke
unter den denkbar ungüſtigſten Witterungsbedingungen in
4 Stunden zurückgelegt, eine Leiſtung, deren Bedeutung
beſonders ins Auge fällt, wenn man mit ihr die zwanzig
ſtündige Reiſedauer auf der Eiſenbahn und dem Schiff
vergleicht. S

O Ein Schickſalsſrama. Der voin franzöſiſchen Marine
miniſter eingeſetzte Ausſchuß, der die Urſachen des Unter
ganges des Luftſchiffes „Dixmuiden“ feſtſtellen ſollte, hat
ſeinen Bericht abgeſchloſſen und iſt zu der Anſicht gelangt,
daß niemand die Schuld an der Kataſtrophe des Luft
ſchiffes trage; die „Dixmuiden“ ſei einfach einer Schick
ſalsfügung zum Opfer gefallen.

O Die größte Brotbäckerei der Welt. Die Newyorker
Bäckereigeſellſchaft Ward iſt mit einer Reihe anderer Brot
fabriken, die 16 große Betriebe in zwölf Städten der Union
umfaſſen, zu einer Geſellſchaft verſchmolzen worden. Die
neue Geſellſchaft iſt die größte Brotbäckerei der Welt. Sie
arbeitet mit einem Kapital von 35 Millionen Dollar und
liefert jährlich 390 Millionen Brote für die Ernährung der

Bevölkerung eBunte Tages Chronik.

Merſeburg. Jm Ammoniakwerk der Leunawerke plahte eine
Flaſche am einem Kompreſſor. Dabei wurde ein Arbeiter ſchwer
verletzt, vier andere trugen leichtere Verletzungen davon.

Madrid. Der KardinalErzbiſchof von Toledo, Primas
von Spanien, hat beſchloſſen, demnächſt in ſämtlichen katholi
ſchen Kirchen Spaniens eine Sammlung für die armen deut
ſchen Kinder zu veranſtalten.

Weitere Schadenerſatz forderung der Eiſenbahnregie.

Darmſtadt, 21. Februar. Die Rheinlandkommiſſion hat der
heſſiſchen Regierung und dem Reiche eine weitere Schaden
erfaß forderung in Höhe von 56000 Franken zugunſten der
Eiſenbahnregie zugeſtellt.

Aus dem Gerichtsſaal.
s 1 Jahre Zuchthaus für Landesverrat. Der Strafſenat

des Breslauer Oberlandesgerichts verhandelte gegen den 24
jährigen Elektromonteur Golombe ck gius Beuthen in Ober
ſchleſien wegen vollendeten Landesverrate 8. Das
Reichsgericht hatte die Aburteilung des Angeklagten dem Ober
landesgericht überwieſen. Die Verhandlungen fanden unter
ſtrengſtem Ausſchluß der Offentlichkeit ſtatt. Nach längerer
Beratung wurde durch den Vorſitzenden verkündet, daß der An
geklagte wegen verſuchten Landesverrates zu 18 Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlu ſt verurteilt
ſei. Der Senat hat für erwieſen erachtet, daß Golombeck einen
Brief an den franzöſiſchen HSberbefehlshaber
Weygand gerichtet hat, in dem er ſich für den militäriſchen
Nachrichtendienſt anbot. Einen vollendeten Landesverrat habe
der Senat deshalb nicht angenommen weil nicht feſtgeſtellt
werden könne, ob der Brief in die Hände des Oberbefehls
habers der feindlichen Macht gelangt ſei.

t Börſe und Hand el.
3 S Kleine Kurserholungen

Berlin, 21. Febr.
S n der an der Börſe herrſchenden Geſchäſtsſtille hat ſich
nichts geändert, und die Spekulation nahm aus dieſem Grunde
verſchiedentlich Deckungen und Rückkäufe vor. Dies gab der
Börſe ein feſteres Ausſehen und verurſachte für die marktgän
I Papiere Kurserholungen im Durchſchnitt von 1 bis 3 Bil

nen und vereinzelt darüber. Am Rentenmarkt, den
zu Einheitskurſen gehandelten Jnduſtriepapieren ſowie
den unnotierten Werten beſtand bei wenig veränderten Kurſen
die ſeitherige Geſchäftsſtille. Der Geld markt vleibt flüſſtg.
Die Deviſenpreiſe haben ſich nicht nennenswert ver

indert e en Millionen Mr. Was koſten fremde Werte Shne Gewähr

a

21. 2- 20. 2.Börſenplätzee geſucht angeb. geſucht anges.
Holland 1 Guld. 16566075 1573 926 16566075 1578 925
Dänemark 1Kr. 666 330 669670 664 335 667 565
Schweden 1Kr. 1097 250 1102 750 1097 250 1102 750
Norwegen I Kr. 554610 6557 390 554610 6567 390
Finnland Mark 105 735 166 265 105 785 106 265
Amerika 1 Doll. 4189500 4210500 4189500 4219500
England 1 Pfd. 18054750 18 145250 18054 750 18 145 250
Schweiz 1 r 728 175 781825 728 175 731625
Frankreich 1 Fr. 179550 180 450 179 550 1809 450
Belgien 1Fr. 147680 148 370 147680 148 370Jtalien 1Lira 181546 182 455 181545 182 455
Tſchechien 1Kr. 121695 122 805 121695 122 305
Sſterr. 1000 Kr. 60 847 611658 59 351 59 649Ungarn 1000 Kr. 93 750 1002650 147630 148 370

Starker Sturz der ungariſchen Krone. An der Berliner
Börſe mußte die Auszahlung Budapeſt eiten ſtarken Abſchlag
über ſich ergehen laſſen. Der Kurs gab für eine Krone von
148 Millionen auf 100 Millionen nach. Zurückgeführt wird
dieſer ſtarke Sturz auf den bevorſtehenden Rücktritt des Finanz
miniſters ſowie auf ein plötzliches Eintreten einer ungünſtigen
Wendung in der Anleihefvage.
Amtliche Preiſe an der Berliner Produktenbsrſe.

Keide und Olſaaten je 1900 Kg. ſonſt je 100 Kg.S Gold mark der Goldanleihe oder in Rentenmark.

o 100172 Weigtt Br.Weiz., märk. 165-170 166-172 eizkl. f. Brl. 8,3-8,5 8,3-8,von meter 160-165 Rogkl. ſ. Brl. 7 1578
Rogg., märk. 132-137 137-141 Raps 290-295 290-288
pommerſcher 129-132 1883 135 Leinſaat 415-485 415-485
weſtpreuß. 128-130 ViktorErbſ. 27-29 2729,5Braugerſte 155-170 155-170 kl. Speiſeerbſ. 18,5-19 18 5-22

Futtergerſte 140-150 140-150 Futtererbſen 18-14 13-14
Hafer, märk. 110-115 110-118 Peluſchken 12-13 12-18
pommerſcher 104-110 108-118 Ackerbohnen 13-14,5 18,5-14
weſtpreuß. 100-104 Wicken 13-14 14-15
Weizenmehl Lupin., blaue 14-14,5 14-14,6
p. 106 Kil. fr. Lupin., gelbe 15-16,5 15-16,5
Bln. br. inkl. Seradella 14-14,6 14-14,Sack (feinſt. Rapskuchen 10,6 10,5Mrk. u. Not.) 25,2-27 26,5-27,2 Leinkuchen 21-22 2122
Roggenmehl Trockenſchtzl. 8 858,2p. 100 Kil. fr. vw. Zuckſchn. 16-17 16-17Berl. brutto Torſink. 3070 8 8-8.2inkl. Sack 22-28,7 22-24 Kartoffelfl. 16,4 16,4

Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr Predigt Gottes
dienſt, Herr Pfarrer Langguth.

Rachm. 2 Uhr: Kinder-Gottesdienſt.
Purzien: Am Sonntag, nachm. 1 Uhr

Herr Pfarrer Langguth.
Predigtgottesdienſt,



Annaburger
Landwehr-Vereitn.

Vom Grabe unſeres Kameraden,
des Schuhmachermeiſters

rrn Herrmann Beyrichzurü e rufen wir ihm ein Ruhe ſanft

nach. Treu- Deutſch war immer ſein Weſen
Wir ehren ſein Andenken, indem auch wir es
ſind und bleiben. Her Vorstand

We

S

D
Für die anläßlich der Beerdigung mares

inniggeliebten Mannes bewieſene Teilnahme,
vor allem für die ſo troſtreichen Worte unſeres
Herren Pfarrer Langguth, ferner dem Männer-
Turnverein Aunaburg von 1881 für die mir
alle erſten Sorgen abnehmende Unterſtützung,
dem Gau- Vorſtand des Elbe-Elſter-Turngaues,
der Geſangs Abteilung, dem Landwehr-Verein,
der Schuhmacher- Jnnung und dem Geſellen
Verein, ſowie für die zahlreichen Kranz und
ſonſtigen Spenden und allen denen, die dem
Sarge des mir ſo teuren en folg
ten, ſage ich auf dieſem Wege meinen tiefgefühlten Dank.

Minna Beurich

Für Stotternde!
Befreiung von Stottern durch mein geſetzlich ge

ſchütztes Verfahren (D. B. P. 251 597) ohne Berufs
ſtörung. Kein Kurſus. Anſtaltsbeſuch. Hypnoſe oder
Suggeſtion. Garantie wird in jeder Weiſe gewährleiſtet
Mein Verfahren gelangte 1928 ca. 2000 mal zur An
wendung mit guten Erfolgen. Viele Dankſchreiben, auch
von Pädagogen uſw. liegen in den Sprechſtunden zur
gefl. Einſicht aus. Jch werde nun am Montag den
25. Rebruar von 3-7 Uhr in Wittenberg im
Bahnhofs-Hotel und am Mittwoch den 27. Fe-
bruar von 3-7 in Palkenberg im Hotel Preu-

S ßiſcher Hof Sprechſtunden abhalten, um allen Jntereſ
ſenten, welche ſich vertrauensvoll an mich wenden wollen,
mündliche Aufklärung zu geben über mein neueſtes Ver
fahren zur Beſeitigung des Stotterübels. Bei Kindern
mit Hilfe der Eltern. Auch bitte ich alle Jntereſſenten,
welche anderweitig Kurſe mitgemacht oder Apparate bezogen, ohne einen Erfolg erzielt zu haben, meine Sprech
ſtunden nicht zu verſäumen. Die Meng iſt koſtenlos.

Sprach Inſtitut Hagenburg (Schbg.-Lippe)
H. Steinmeier.

Sahn-Atelier
Georg Consentias, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 31
Telefon Nr. 23

empfiehlt ſich zur Behnnadlang aller Zahn-
Krauaheiten, Flomben in Gold, Silber, SPorzellan, Cement, Zalzn ziehen mit Be-
tüubung. jede Art Künstl. Zahnersatzes S
e Behandlung für Krankenkaſſen

Sprechſftunden täglich 9- 3 Uhr.

Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Hin S
S ſcheide n und Begräbnis unſeres teuren Entſchlafenen

Sbeſondere für die zahlreichen Kranz und Geld
S ſpenden und das ehrende Grabgeleit ſagen wir in

S nigſten Dank. SDank Herrn Pfarrer e für die troſtvollen
e Worte am Grabe und Herrn Lehrer Schober nebſt
T den Chorſck n für den Geſang SBeſonders Dank der verehrl. Direktion der Anna

e Steingutfabrik und den Porzellan Arbeiter
Verband für die dem Verſtorbenen erwieſenen Ehrungen.

Die tranernde Witwe Se
Anng Junicke nebſt Angehörige.

Annaburg, den 22. Februar 1924.

Ach, ſo früh biſt Du geſchieden,
D. Vaterherz, aus unſerm Kreis,
Welch großer Schmerz iſt uns

geblieben
Den niemand uns zu ſtillen weiß.
Wie innig haſt Du uns geliebet,
Wie treu haſt Du's mit uns gemeink,
Wie vielen Fleiß haßt Du geübet,
So lang Du warſt mit uns vereint.

Hab' tauſend Dank für alles Gute,
Was Du uns hier haſt zugewandt,
Gott helfe unſerm ſchwachen Mute,
Bis wir uns ſehn im Heimatland.

Wadeerechter Jäger ſucht für längere Zeit gut

gehegte Waldjagd mit reichlichem Wildbeſtand an
Hoch und Niederwild. Rütergutsjagd bevorzugt!
Vermittlern wird angemeſſene Proviſion bei Abſchluß
und Uebernahme geboten. Offerten mit zuverläſſigen
Angaben über Reviergröße, Wildbeſtand, Pachtſumme,
jährlichen Abſchuß Wohnungsgelegenheit erb. unter
B. L. S81S durch Rudolf Moſſe, Leipzig.

Billionen-Nebſtähle l 919-21
Jm Baumſchulhaus (worm. Fichte) bezw. im

Gaſthaus (vorm. Zoberbier) geſtohlen, u. and.
Mobiliar (2 Siegel pp.), Bettzeug (rotbraune

Steppdecken, Kameelhaar-Decken, Betten, Jn
letts), Teppiche (hellgrauer Suntna, blauer
Velon rs) weiße Gardinen, Tiſch u. Bett
wäſche (gez A. G.), Leibwäſche gez. (R. B.),
Herren Anzüge und Stiefel, Jagd Aus
rüſtung, JagdDrilling, Dreyſes Zündnadel, Teſchin, 7 Militär Modelle),

ferner Brennereigerät (Kupfer, Meſſing, Treibriemen)
und anderes vom Gutshof.

Hohe Belohnung nach Maßgabe der wieder
beſchafften Sachen. Mitteilungen, auch anonym, an

Major Betge, Groß-Lichterfelde,
Hindenburgdamm 11.

Kammerjäger
Scheidemann kommt in den nächſten Tagen nach
e und Umgegend und, vertilgt radikal unter

n

und Militär Gewehre
Kon.Lexikon Prachtausgabe),

in 5

Kaufe ſtändig Gold und Silber.

rin
Friſche grüne Herm it ge

Pfund 20 Pfg., e

Theobalel Solauz a e-

Grüne Heringe
friſch eingetroffen, empfiehlt

A. G. W ritesglie.
e jtung! Wied denken

Jch unterhalte ſtets ein peich
z haltiges Lager in

Zigarren, Zigaretten
und Rauchtabaken.

Meine Preiſe ſind bei beſter Qualitätsware
aufs niedrigſte bemeſſen, und bin ich in der

Lage, langfriſtige Kredite zu gewähren.

E. Scohmicdkt, Annaburg
Generalvertreter der

Zigarren, Zigaretten und RauchtabakFabrit A. Solimann, Berlin.

agerbeſuch ohne

Falrräder,
Nähmaſdjinerr,

C Zentrifugen,e Kinderwagen
5prechapparate und Platten

Jedes alte Fahrrad wird wie neuhergestellt in meiner Reparatarwerk-
Statt und Emallieranstalft.

Fritz Rödler, es.Fernſprecher Nr. 53.

Kantholn Valken,
Schalbretter, Catten,

Fußboden,
rauh, gehobelt und geſpundet,

Sayeuerleiſten, trock.
Fiſchlerbretter,

prima Kiefer und Eiche,ſHriftlicher Gar nie Ratten, Mänſe, Wanzen,
Schwaben uſto. Wirkung nachweislich innerhalb
24 Slunden. Jeder Auftraggeber bekommt einen

Garantieſchein. Beſtellungen werden noch in der
Geſchäftsſtelle d. Bl. angenommen.

Polizeiliche An und Ihn drſgene
ſind vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.

ſtels vorrätig und preiswert, empfiehlt

Wilhelm Kunze,
Dampfſägewerk, Holzhandlg. Baugeſchäft,

Baumgterialien,
Bau und Möbel Tiſchlerei

Fernſprecher Nr. 6

im Goldenen Ring.

NB. Nach dem Theater
findet

Zur Aufführung

Gesprungene
Schauſpiel in 4 Aufsügen von Hans Beckenbach.

AAAAAAAAABAAAAAAAA
Theater Abenddes C eſ letktan ſenbind Thalig

am Sonntag, den e Februar er.

gelangt:

Saiten
Bintrittspreise: Nummerierter Platz 1.00 Mk.

Unnummerierter Platz 0.70 Mk.
Vorverkauf im Theaterlokal

Anfang punkt 8 Uhr.
Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein

„Goldener Ring

der Vorstanci.
nur für TheaterBall beſucher, ſtatt.

VVVVYVV Tr

2. Mannſchaft:

Sonutag, den 24. Febrnar:

Wer en elFe Cl. A. II geg. Hartenfels T Torgau
Anfang 11 Uhr.

F. Cl. A. gegen B. B. T Herzberg
Beginn 2 Uhr.

9 Uhr Platzbau.

Daz

Ergebenſt ladet ein

S e ee

Freitag und Sonntag, abends i
önts

Dritter und ſchönſter Seil

Der Mord Prozeß Stanle c
dS 28 nSchwank in 3 Aben

Gute Anterhaltungsmuſik vom TTeilungs-Orcheſter.
die Hirektis n.

Fe ch
Falng

Männer Fa faſin ge
S am Sonnabend, den 23.

in ſämtlichen Räumen der enen Welt.

Volles las Orcheſter
e Für Speiſen und Getränke beſtens Sorge

S tragend, ladet zu zahlreichem Beſuch ergebenſt ein

ab abends

Aug. Schlinkern,

auptrolle:

Annahurger Uig

Sonntag, den 24. Februar, abends 8 Ahr:
Ikarus, der ſliem Höhenflug der lege in 6 Akten.

Nether COarena, die ſchönſte
der ſchönen Frauen

Murbhsen i SeeLuſtſpiel in 2 Akten

tspiel- Haus

gende Menſch

verbunden an beiden Tagen
(won 5 Uhr ab) mit

wozu freundlichſt einladet

e

Sonntag den 24., und Montag den 25. Febr.

Faſtnachten,
Tanzmusik,

Guſtav Krüger.

Zentrifugen
Fahrräder,

Handwagen
in ſauberer, dauerhafter Ausführgng in allen Größen

Erſatzteile und Räder ſtels vorrätig
Solide Preiſe!

Butter Maſchinen
Motorräder,RepgratureWertſratt,

Wilhelm Grahl.

Erſatzteile.

e

Geſanghücher,

in einfachen und eleganten
Einbänden, empfiehlt

Herm. Steinbeib.
2999999

ff. ſanre Gurken,

pa. Sauerkahl
S empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

60
Sämtüage

Neck-Artifel
ſind wieder vorrätig

J. b. Hollmig's Sohn.
e

Bulterhrotpapiet,
in Rollen und Bogen,

wieder vorrätig
Herm. Steinbeib.

Sonnabend früh von
9 Ahr ab

und 00 Fleiſch
Wurſt Perkanf.

Wiesenen-
geifen u. ſehuherem-

fahrikation im Hause
richten wir ein.

Dauernde u. ſichere Exiſtenz,
beſond. Räume nicht nötig
Auskunft koſtenlos. Rück

porto erwünſcht.

Chemiſche Fabrik
Heinrich G Münknver,

ZeitzAylsdorf.

Nanndorf.
e a und Montagladet zur

Faſtnanht
und Canzmnſik

freundlichſt ein

Paul Häler.
Cl. Ranndort

den 24. Febr.

anszien gung t
freundlichſt e

Er e
nSahn Leleller

Annaburg, W garuter

ſtraße 27, Sditoret
Sprechſtunsen für a Ahn

S Jeden Montag
S und 2—6 Uhr.

Dautiſt,
enberg g.

r

nSchnenh t r
in Quart u. FolioFormat,
mpfiehlt Steine

4 SRohrſkühle
werden en

Die Neugtaben 2.

Zu vermieten:

Wohnung
Zimmer mit Küche u.

Zubehör). Offerten unter
24 an die Geſchäfts

ſtelle d. Bl.

Paar Langſtiefel
1 Puppenwa gen

zu verkaufen Mittelſte

3 unrHerrenrädermit neuem arg und

vollſtändig, gibt ab

Höschner, Naundorf.

Ferkel
hat zum Verkauf

Hans Wiesener,
Friedhofſtr. 4.

Peldbahn
zu kaufen geſucht.
Angebote unt. L. J.
5392 beförd. Rudolf
Mosse, Halle a. S.

r

Stalldünger
kauft laufend zu höchſten
Preiſen

Böttehen,
Baumſchule Naundorf.
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